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Der „Sieg“ der Bimetalliſten im
engliſchen Unterhauſe.

Der angebliche Sieg, den der Bimetallismus
in der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 17. d.
errungen hat, prägt ſich mit erſchreckender Deutlichkeit
in der Rede des Schatzſecretär HicksBeach aus.
Sir M. H. Beach begann ſeine Erklärung mit einer
Auseinanderſezung, wie ſchwierig die Frage der
Feſtſetzung eines Werthverhältniſſes zwiſchen Gold
und Silber ſei, zwiſchen den beiden Metallen, die
nicht nur zu Münzzwecken, ſondern auch zu vielen
anderen Zwecken verwendet würden und deren
Production nahezu unbegrenzt ſei. Eine internationale
Verſtändigung über das Werthverhältniß zwiſchen
Gold und Silber würde die Schwankungen in den
Preiſen derſelben beeinfluſſe und vielleicht einander näher

bringen als zur Zeit. Er wünſche das Haus davon
zu überzeugen, wie ſchwierig und verwickelt das Problem
ſei und wiegefährlich es ſei, die Währung zu ändern,
ohne abſolute Sicherheit bezüglich der Folgen Der
Schatzſecretär weiſt alsdann vie ſchwarzſichtige
Schilderung der Lage des Landes zurück, die im
Ganzen eine außerordentlich günſtige ſei. Allerdings
itten die Landwirthſchaft und der Baumwollenhandel,
aber er führe das nicht auf irgend eine Werth
ſteigerung von Gold oder Entwerthung von Silber
zurück, ſondern auf ausländiſchen Mitbewerb. Was
Indien vetrifft, ſo darf man trotz aller Sorgen für
ſein Wohlergehen nicht das Intereſſe unſeres großen
Colonialreiches überſehen, deſſen faſt ſämmtliche Glieder
die Goldwährung haben. Welches iſt unter dieſen
Umſtänden die Politik der Regierung? Wir ſind
vereit, an jeder Conferenz oder Verhandlung ins
beſondere eine Verhandlung mit anderen Nationen

Theil zu nehmen, aber wir ſind nicht darauf
vorbereitet, die Goldbwährnng zu verlaſſen. (Lauter
Beifall Er wiſſe wohl, daß einige ſeiner Collegen,
Mr. A. J. Balfour insbeſondere, entſchiedene
Bimetalliſten ſeien aber auch ſie ſind damit ein
verſtanden, daß es nicht gerechtfertigt ſein würde,
die Goldwährung aufzugeben. Er (Beach) fürchte,
daß die Ausſichten auf ein internationales Einver
ſtändniß nicht ſehr gut ſeien denn auf der
Conferenz von 1893 hätten Deutſchland, Schweiz,
Oeſterreich, Hänemark, Schweden u. ſ. w. der nord
amerikaniſchen Reſolution zu Gunſten des Bime
tallismus widerſprochen, während Frankreich und die
Staaten der lateiniſchen Münzunion ihre Zuſtimmung
an die Bedingung knüpften, daß auch England,
Rußland, Deutſchland u. ſ. w. zuſtimmten. Wenn
die. Mächte zu einem Einverſtändniß gelangten,
werde die indiſche Regierung ohne Zweifel ihnen zu
Hülfe kommen durch die Wiedereröffnung ihrer Münz
ſtätten; aber die engliſche Regierung könne nicht
weiter gehen. London ſei der Mittelpunkt des Münz
ſyſtems der Welt und ſo lange die tüchtigen und
erfahrenen Finanzleute der Anſicht ſeien, daß die
Grundlage des Syſtems Gold ſein müſſe, werde keine
Regierung die Verantwortlichkeit für ein anderes
Syſtem übernehmen. Darnach iſt die Sachlage
dieſe Die engliſche Regierung hält an der Gold
währung unbedingt feſt. Wollen andere Staaten
die DHoppelwährung ohne England einführen, ſo iſt
das ihre Sache; äußerſten Falls wird die indiſche
Regierung ihnen durch die Wiederzulaſſung der
freien Silberprägung zu Hülfe kommen. Aber
England mit ſeinem großen Colonialreich iſt für die
Boppelwährung nicht zu haben. Wenn die übrigen
Staaten den Sprung in den hellerleuchteten Abgrund
des Bimetallismus wagen wollen, England wird ſie
nicht daran hindern es wird ſie ſogar dazu er
muntern; aber mitſpringen wird es bei Leibe
nicht. Nachdem die deutſchen Bimetalliſten erklärt
haben, daß ſie ein Vorgehen ohne England nicht
für zuläſſig hielten, werden ſie jetzt einräumen müſſen,
daß die Campagne verloren iſt. Wollte jetzt der
Reichstag die vbimetalliſtiſche Reſolution annehmen,
ſo würde er ſich damit bereit erklären, auf Englands
Mitwirkung zu verzichten und lediglich im Jntereſſe

dem Feuer zu holen. Es iſt ein gutes Vorzeichen,
daß ein großer Theil der Mitglieder des Reichstags,
welche im Februor 1895 die Reſolution Friedberg
und Genoſſen unterzeichneten, der neuen Reſolution
Graf Arnim u. Gen. ihre Unterſchrift verſagt haben.
Es iſt die höchſte Zeit, daß den Rodomontaden der
Herren Dr. Arendt u. Gen. ein Ende gemacht wird
und die Mehrheit des Reichstags erklärt, wir
halten an der Goldwährung unverbrüchlich feſt.
Dann wird das bimetalliſtiſche Geſpenſt ſich ver
flüchtigen.

e

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. In der franzöſiſchen Deputir-

tenkam mer gelangte am Donnerstag der Bericht
der Budgetcommiſſion über die Einkommen-
ſteuervorlage zur Verhandlung. Wie berichtet,
lehnt die Commiſſion den Geſetzentwurf ſchroff ab.
Es iſt kaum anzunehmen, daß im Hauſe ſich eine
Mehrheit für die Vorlage findet. Dadurch entſteht
für das Kabinet Bourgeois eine kritiſche Situation.
Veilleicht wird aber ein Ausweg gefunden, da nicht
viel Neigung in der Kammer beſteht, im gegenwärtigen
Augenblick die Regierung zu ſtürzen.

Ztalten. Jn der italieniſchen Deputirten
kammer brachte die Verhandlung am Donnerstag
keine Klärung der Parteiverhältniſſe. Der Radikale
Bovio und der Konſervative Prinetti richteten heſtige
Angriffe gegen die Afrikapolitik überhaupt und gegen
das Verhalten des Miniſteriums Crispi. Der
Sozialiſtenführer Ferri verwarf alle colonialpolitiſchen
Abenteuer und erwähnte auch die Affäre Peters im
deutſchen Reichstag, die er mit ähnlichen Auswüchſen

der italieniſchen Colonialpolitik verglich. Seine
Aeußerung, daß die Tage der italieniſchen Monarchie
gezählt ſeien, rief großen Lärm hervor. Schließlich
ſtellten Canegello, Toaldi und andere Deputirte
den Antrag, dem engliſchen und dem rumä
niſchen Parlament den Gruß des Hauſes zu
entbieten. Miniſterpräſident di Rudint erklärte
darauf, daß er ſich zum Dolmetſch der Gefühle der
Kammer gegenüber der engliſchen und rumäniſchen
Regierung machen werde. (Lebhafter Beifall.)
Jmbriani bemerkte, daß er mit dem Gruße an die
beiden Parlamente einverſtanden ſei GBeifall), aber
in demſelben einen einfachen Höfſlichkeitsakt erblicke.

Crispi wohnte der Sihung bei. Die italie
niſche Regierung beauftragte den Botſchafter
Ferrero in London, Lord Salisbury die lebhafte
Befriedigung Jtaliens über die höchſt freundſchaft
lichen Erklärungen auszudrücken, die der Parlaments
unterſecretär Curzon am Montag im Unterhauſe
abgegeben hat. Vom abeſſiniſchen Kriegs
ſchauplatz wird dem „Pop. Rom.“ aus Maſſauah
geieldet, daß die Derwiſche ſich Kaſſala bis auf
eine Entfernung von 2 Stunden genaähert haben.
Wie es ſcheine, warten ſie nur die Ankunft Osman
Digmas ab, um den Angriff zu unternehmen.
Die Armee des Negus befinde ſich immer noch in
Farasmai. Die italieniſchen Gefangenen wurden
nicht, wie es hieß, nach Schoa gebracht, ſondern
ſind in Dembien internirk. Die gefangenen italie
miſchen Offiziere beſinden ſich im Lager des Negus.

General Baldiſſera ſei bemüht, die von dem
Feinde unterbrochene Verbindung mit Adigrat
wieder herzuſtellen. Major Salſa, welcher ſich mit
neuen, aus Rom eingetroffenen Jnſtruktionen zum
Negus begeben hatte, befinde ſich noch immer bei
demſelben. Die in Kaſſala eingetroffene
italieniſche Karawane führte 400 Kameele mit.
An eine Abſchwenkung der engliſch ägyptiſchen
Truppen von Dongola nach Kaſſala, um die
Italiener unmittelbar zu unterſtützen, iſt gar nicht
zu denken. Die Entfernung von Wadi Halfa
bis Kaſſala durch die Wüſte beträgt in der Luft
linie etwa 1000 Kilometer. Dagegen ſcheint eine
ſolche Unterſtützung der Jtaliener durch die Eng
länder von Sugkin aus möglich. Die Entfernung

IJndiens der engliſchen Politik die Kaſtanien aus der beiden Orte voneinander beträgt 462 Kilometer,
iſt alſo nur gegen 60 Kilometer größer als die
jenige von Maſſauah nach Kaſſalg. Ein Vorſtoß
von Sugkin aus würde den zur Zeit gefährlichſten
Gegner der Jtaliener, Osman Digma, in den
Rücken treffen. Wie der „Standard“ hört, hat das
engliſche Kriegsamt auch bereits erwogen, ob es
angezeigt ſei, in diſche Truppen nach Suakin
zu ſchicken. Eine Expedition der ruſſi
ſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz ſoll
angeſichts des Herannahens der Regenperiode nach
Afrika gehen und es wird beabſichtigt, die beiden
für die Jtaliener und für die Abeſſinier beſtimmten
Abtheilungen den Weg durch das italieniſche Gebiet
von Maſſauah nehmen zu laſſen. Der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen will mit der italieniſchen
Regierung Unterhandlungen anknüpfen, um den
Durchzug durch Maſſauah nach Abeſſinien zu erbitten.

England. Die internationale Com-
miſſion für die ägyptiſche Schuld wird,
nachdem Deutſchland, Jtaliten und Oeſterreich dem
Antrag Englands auf Verwendung eines Thyeils
des ägyptiſchen Reſervefonds für die Dongola
ex pedition zugeſtimmt haben, nach dem „Hamb.
Corr.“ ſicher in dieſem Sinne Beſchluß faſſen, ſelbſt
wenn Frankreich und Rußland widerſprechen ſollten.
Die Commiſſion hat ſechs Mitglieder und beſchließt
per majora.

Spanien. Auf Kuba wollen die Spanier ſchon
wieder einen großen Sieg erfochten haben. Nach
einer telegraphiſchen Meldung aus Havannah hat
Oberſt Fernandez in der Nähe von Candelaria,
Provinz Pinar del Rio, 4000 Jnſurgenten unter
Maceo geſchlagen die Jnſurgenten verloren 300
Mann an Todten und Verwundeten. Auf Seite der
Spanier ſind Hauptmann Guerrero und 5 Mann
gefallen, Lieutenant Comas und 56 Mann verwundet.

China. Aus Singapore erhält die „Times“
die Meldung, das chineſiſche Heer macht gegen die
mohamedaniſchen Aufſtändiſchen keine Fortſchritte
die Soldaten plündern vielmehr auf dem Lande.
Die Peſt in Hongkong wüthet noch immer fort
trotz der durchgreifenden ſanitären Maßregeln der
Regierung. Der ruſſiſchen Admiralität wurde
geſtattet, ſeine Schiffe im Hafen von Singapore zu
docken. Es handelt ſich um einen Akt der Höflichkeit.

Dentſchland.
Berlin, 20. März. Das Kaiſerpaar machte

geſtern Morgen den gemeinſchaftlichen Thiergarten
ſpaziergang nach der Rückkehr ins Schloß nahm
der Monarch den Vortrag des Kriegsminiſters
entgegen, arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets
und eonferirte mit dem Landwirthſchaftsminiſter
Sodann ertheilte der Kaiſer dem neuernannten
rumäniſchen Geſandten Audienz. Abends gedachte
der Kaiſer das Diner bei dem Offiziercorps des
Gardeküraſſierregiments einzunehmen Der Kaiſer
wird, wie das Wiener „Fremdenblatt“ aus Berlin
erfährt, gelegentlich ſeiner Reiſe nach Jtalien auch
Wien beſuchen.

(Jn der Bundesrathsſſitzung) am
Donnerstag wurde dem mündlichen Ausſchußberichte
über den Geſetzentwurf, Petr. den Abgabentarif über
den Nordoſtſeekanal die Zuſtimmung ertheilt.

(Marinenachrichten.) Nach telegraphiſcher
Meldung an das Ober Kommando der Marine iſt
S. M. Yacht „Hohenzollern“, Kommandant Kapitän
zur See Freiherr v. Bodenhauſen am 16. März in
Genug eingetroffen. Ferner iſt S. M. S. „Kaiſerin
Auguſta“, Kommandant Kapitän Fiſcher, am
16. März in Cartageng angekommen und hat an
demſelben Tage die Weiterreiſe fortgeſeht.
Chef der Kreuzerdiviſtion, ContreAdmiral Hoffmann,
iſt am 16. März in Tientſien eingetroffen. S. M.
S. „Jltis“, Kommandant Kapitän Lieutenant
Jngenohl, iſt am 16. März in Pakhoi eingetroffen.

Colonialpolitik.) Die Petersfreunde

DeDer

entladen ihren Groll über den Verlauf der Reichs
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tagsdebatte auf den Vertreter des Coloniolamts
Dr. Kayſer. Die „Schleſ. Ztg.“ das Organ der
ſchleſiſchen Konſervativen vom Schlage des Grafen
LimburgStirum, ergeht ſich in ſcharfen Angriffen
auf Dr. Kayſer. Obwohl ſie zugiebt, daß Peters
ſeine unzureichende Qualification zur Ausfüllung
autoritativer Stellungen als Vertreter des Deutſchen
Reichs erwieſen habe, behauptet ſie, Dr. Kayſer
habe den Angeklagten preisgegeben, wo er ihn ver
theidigen ſollte. Er habe neues, bisher unbekannt
geweſenes Material gegen den Angeſchuldigten vor
gebracht, um ſich ſelbſt zu entlaſten. Er habe
unverantwortlich geſprochen, obwohl er es in
der Hand hatte, auf Grund ungenügender
Jnformationen jede Auskunft über die Sache zu
verweigern. Er habe allerlei ungereimtes
Zeug geſprochen, entſchuldigt und beſchuldigt, wo
er überhaupt nichts auszuſagen hatte. Er habe ſich
weder klar gemacht, zu wem er zu ſprechen hatte,
noch ſei er ſich der Pflichten deutlich bewußt
geweſen, die er bei dem, was er ſagte und ver
fchwieg, gegenüber der ihm unterſtellten Beamten
ſchaft zu erfüllen hatte. Selten ſei von verant
wertlicher Stelle ſo unverantwortlich ge
redet worden. Dieſe Argumentirung der

Schleſ. Ztg.“ ſucht im Jntereſſe von »Peters
den Thatſachen Gewaltanzuthun. Sie zu wider
legen iſt unnöthig. Aber ſie kennzeichnet die Auf
faſſung der PetersFreundevon Wahrheit und Recht

Parlamentariſches,
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 19. März.) Der

Reichstag hat heute den „Erſatz Friedrich der Große“,
ferner die beiden Kreuzer II. Klaſſe und den Kreuzer IV.
Klaſſe gegen Sozialdemokraten, freiſ. Volkspartei und
ſüdd. Volkspartei bewilligt. Das Trockendock in Kiel wird
gegen die einzige Stimme des Abg. Haſſe (natl.) abgelehnt.
Beim Etat des Penſionsfonds begründet Abg. Haus mann
die von freiſinniger Seite beantragte Reſolution, wonach
die in den Communal und Privatdienſt eintretenden Offiziere
bezüglich der Penſion ebenſo behandelt werden ſollen, wie
die im Staatsdienſt beſchäftigten, und daß Offiziere nicht
deshalb penſionirt würden, weil ſie für eine höhere Charge
ungeeignet ſind. Die Reſolution würde gegen Freiſinnige
und Sozialdemokraten abgelehnt. Beim Etat der Schulden

verwaltung regen die Abgg. Sin ger und Mayer Danzig
die Convertirung der Aprozentigigen Reichsanleihen an
Schatzſecretär Graf Poſadowsky verweiſt darauf, daß
die Convertirung der Zuſtimmung des Bundesraths be
dürfe, alſo nur auf Grund eines Geſetzes erfolgen könne;
im Bundesrath aber würden diejenigen Staaten, die bisher
einer Convertirung ihrer 4prozentigen Anleihen nicht näher
getreten ſind, ihre Zuſtimmung verweigern. Der Schwer
Punkt der Sache liege alſo bei den Einzelſtaaten. Fortſetzung
morgen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 19. März.) Jm
Abg. Hauſe wurde heute der Geſetzentwurf betr. die
Richtergehälter und die Ernennung der Ge
richtsaſſeſſoren an eine Commiſſion verwieſen. Während
die Redner der Conſervativen Schettler, v. Richthofen
und Klaſing, ſowie der freiconſervative Krauſe
Waldenburg der beſchränkten Zulaſſung der Aſſeſſoren zu
ſtimmten, erklärten die Abgg. Fritzen (Cent.), Beleides
und Krauſe Königsberg und Edtels (natl.) den S 8 in
Ser vorliegenden Faſſung für unannehmbar. Letzterer
machte einen Gegenvorſchlag dahin, daß nach Beſtehen des
Staatsexamens jeder ſich Aſſeſſor nennen dürfe und die
Wahl des Reſſorts frei haben ſolle; falls ſeine Meldung
abgelehnt werde, falle kein Makel auf ihn. Der Juſtizniſter hielt dieſen Vorſchlag für dislutabel. Nächſte

Sitzung Freitag.

Das FJeſtbankett im Reichstage am
21. März beginnt pünktlich nachmittags um 6 Uhr.
Anzug Frack mit weißer Binde. Mit der Be
grüßung der Ehrengäſte iſt Vizepräſident Abgeord.
Schmidt beauftragt worden. An dem Feſteſſen
betheiligen ſich im Ganzen 370 gegenwärtige und
frühere Reichstagsabgeordnete.

Die Börſencommiſſion hat am Donners
tag in der zweiten Leſung eine Reihe ihrer
Beſchlüſſe rückgängig gemacht. Zum erſten Male
nahmen die Bevollmächtigten zum Bundesrath für
Sachſen, Bayern und die Hanſeſtädte an den
Verhandlungen Theil im Sinne einer Milderung
des Geſetzes. Zunächſt wurde die Beſtimmung
geſtrichen, daß die Emiſſtonshäuſer für die Angaben
im Proſpect verantwortlich ſein ſollen, wenn ſie
nicht die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns
angewandt hätten. Der Paſſus wurde geſtrichen
und die Beſtimmung der Vorlage „ohne grobes
Verſchulden“ wieder hergeſtellt. Jn dieſem Falle
ſlümmten die Nationalliberalen mit der Linken für
die Regierungsvorlage. Das Verbot des Termin
Handels in Bergwerks- und Fabrikunternehmungen
wird mit 12 gegen 6 Stimmen aufrecht erhalten,
trotz des Widerſpruchs der Bundesrathsvertreter.
Dagegen wird das Verbot des Terminhandels in
Kammzug mit 11 gegen 9 Stimmen abgelehnt.
Das Centrum ſtimmte gegen das Verbot, aber für
eine Reſolution, welche die Regierungen auffordert,
mit denjenigen Staaten, in denen dieſer Terminhandel
beſteht (Frankreich, Belgien), Unterſagung
deſſelben in Verhandlung zu treten. Endlich wird
ebenfalls mit Hülfe des Centrums das Verbot des
börſenmäßigen Terminhandels in Getreide

Diemit 11 gegen 10 Stimmen wieder beſeitigt. Die

wegentDegell

Vertreter der Nationalliberalen ſtimmten für Auf
rechterhaltung des Verbots, erklärten aber, daß
durch ihr Votum die Fraktion im Plenum nicht
gebunden ſei. Damit ſind der Vorlage wenigſtens
einige der ſchlimmſten Giftzähne ausgebrochen.

Jn der Zuckerſteuercommiſſion iſt die
Contingentirung der Fabriken in der
Hauptſache nach der Vorlage beſchloſſen worden,
ohne daß ernſtliche Gegenvorſchläge im Sinne der
aus den Kreiſen der Rübenbauer namentlich des
Oſtens verlangten Contingentirung der Rüben-
production auch nur erwähnt worden ſind. Die
Ausſicht auf die höhere Ausſuhrprämie ſcheint ſelbſt
auf die Bertreter des preußiſchen Oſtens einen ſo
tiefen Eindruck gemacht zu haben, daß ſie die Jnter
eſſen der Landwirtſchaft hintanſetzen.

Der Geſetzentwurf zur Einführung der
Zwangsinnungen ſoll gegenwärtig ſchon dem
Staatsminiſterium vorliegen und alsdann an den
Bundesrath gelangen.

Provinz und Umgegend.
Cönnern, 18. März. Am Montag war ein

großer Kahn, dem Schiffseigner Friedrich
Kramer in Alsleben gehörig, bei dem großen
Waſſer, während er die Eiſenbahnbrücke paſſtrte,
gegen einen Pfeiler angefahren und hatte ein Leck
bekommen. Mit Macht ſtrömte das Waſſer ein
und ſtand bereits über 1 Meter im Kahne. Die
Ladung beſtand aus ca. 860 Doppelcentner Zucker,
von Trotha nach Jtzehoe beſtimmt. Glücklicherweiſe
kamen an 50 Männer, wovon Herr Director Demme
ſchleunigſt eine Anzahl ſandte, nebſt einem leeren
Kahne zu Hülfe und wurden bald gegen 700
Doppelcentner Zucker auf dem Hülfskahn geborgen
Das Leck wurde verwahrt und die Pumpen thaten
ihre Schuldigkeit, das ausgepumpte Waſſer war
ſtark zuckerhaltig. Nach dem Kahne waren 2 Steuer
beamte zur Controlle beordert. Am Donnerstag
iſt der Kahn der Wittwe Winter in Wettin zwiſchen
Harburg und Hamburg geſunken. Derſelbe hatte
Dhon geladen.

Naumburg, 18. März. Jn der Nacht vom
Montag zum Dienſtag erhängte ſich im hieſigen
Gefängniſſe der Strafgefangene Hilſe aus Roßbach.

Der Circus Drexler iſt auf dem Artillerie
platze. aufgebaut und die Proben für die nächſte
Woche abzuhaltende Vorſtellung ſind bereits im
Gange. Der Circus Lobe hat für ſeine
Produktionen die Vogelwieſe bewilligt erhalten und
wird dort noch dieſe Woche errichtet werden, ſodaß
die Proben für die am 5--7. April ſtattfindenden
Hauptvorſtellungen am Montag anfangen können.

Bad Köſen, 18. März. Heute Vormittag
zog ſich der Herr Fabrikbeſttzer Paul Kerſten bei
der Jnbetriebſetzung einer Arbeitsmaſchine eine
ſchwere Quetſchung der rechten Hand zu,
ſodaß er ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte und wohl leider für längere Zeit arbeitsunfähig
ſein wird.

Sulza, 18. März. Jn dieſer Nacht verun
glückte der in Erfurt wohnhafte geprüfte Heizer
Steppin, der auf der Maſchine eines Eiſenbahnzuges
fuhr, während der Fahrt nach der Strecke aus
ſchaute und dabei mit dem Kopfe gegen die Bahn
überbrückung anſchlug, ſo daß er bald darauf todt
war. St. war verheirathet.

Zeitz, 18. März. Jn große Aufregung
wurden geſtern in der 7. Abendſtunde die Einwohner
unſerer Stadt verſetzt. Die Veranlaſſung dazu war
folgende: Als kurz vor 6 Uhr Frl. Krieg ihren
Neffen, den Bankier Wilhelm Schneider, zu
gewohnten täglichen Spaziergange abholen wollte,
fand ſie ihn in ſeinem Comptoir, die Hände aus
geſtreckt, mit dem Geſicht auf dem Fußboden im
Blute liegend, todt auf. Man fand eine vom
Kinn aus nach dem Kehlkopfe gehende Schnittwunde
an dem Todten. Schnittwunden an beiden Händen
deuten darauf hin, daß der Verſtorbene erſtochen
worden ſein muß und er dem Mörder die Waffe
hat entreißen wollen, wobei ihm das Meſſer durch
die Hände gezogen worden iſt, wodurch die Schnitt
wunden entſtanden ſind. Obgleich der Geldſchrank
offen geſtanden und verſchiedene Goldſtücke auf dem
Fußboden umhergeſtreut gelegen haben, läßt ſich
nicht mit Beſtimmtheit auf einen Raubmord
ſchließen, da auch ein Rachakt vorliegen kann. Darauf
bezügliche Vernehmungen haben bereits ſtattgefunden.

Jn dem Dahingeſchiedenen betrauern wir einen
braven Mann, der manchem Armen hülfreich zur
Seite ſtand und der durch ſeinen Wohlthätigkeitsſtnn
hochgeachtet war.

Düben, 17. März. Vorige Woche wurde im
Revier des Ritterguts Koſſa ein Seeadler mit
einer Flügelſpannung von 2 Meter 10 Centimeter
von Herrn Fö Liermann gefangen. Der
Vogel ſoll ausgeſtopft werden.

Vermiſch tes.
Weber ein beklagenswerthes Unglück) wird

aus Angora (Kleinaſten) berichtet. Die türkiſche Artillerie
gebrauchte zum Angeben der Ziele für die ſchießenden
Batterie u. a. auch Gewehr und Kanonenſchläge, deren
Pulvermengen durch Abbrennen einer Zündſchnur zur
Exploſion gebracht werden. Zu dieſem Dienſte waren
vor einigen Tagen beim Uebungsſchießen des zweiten
Regiments fünf Unteroffiziere und 78 Mann befehligt.
Von den Mannſchaften hatte einer das Unglück, auf eine
Zündſchnur zu treten, wodurch das Pulver (etwa 340 Kg)
der auf dem Exerzierplatze befindlichen Kanonenſchläge zur
Entzündung gebracht wurde. Sechsundzwanzig Soldaten
und zwei Unteroffiziere wurden mehr oder minder in
gräßlicher Weiſe verbrannt, ſo daß an dem Auſkommen
der Verunglückten gezweifelt wird.

(Von einer Lawine verſchüttet.) Zwei
Bauernburſchen wollten dieſer Tage über den Tennenberg
nach Jmſt im Oberinnthal zur Militärſtellung gehen. Auf
etwas über halbem Wege gewahrten die jungen Leute, daß
das Gebiet, auf dem ſie ſich befanden, ſehr lawinengefährlich
war und beſchlofſen, da es ſchon ſpät geworden war, unter
einem. hervorragenden Felſen zu übernachten und am
nächſten Morgen nach sorgenommener Recognoszirung ent
weder weiter zu marſchiren oder umzukehren. Beim Holz
ſuchen für das anzubrennende Feuer ſauſte vlötzlich eine
Lawine nieder, erfäßte den Johann Friedl, riß ihn in die
Diefe und ſchließlich in einen Abgrund. Die Leiche konnte
weder von dem unverſehrt Gebliebenen, noch von anderen
Leuten wegen fortgeſetzter Lawinengefahr aufgefunden werden.

Auf dem Friedhofe der Märzgefallenen)
im Berliner Friedrichszain wurden am Mittwoch im
Ganzen 205 Kränze niedergelegt, von denen 9 Schleifen
wegen ihrer Aufſchrift polizeilich mit Beſchlag belegt und
entfernt worden waren. Die Zahl der den Friedhof be
ſuchenden Perſonen belief ſich auf etwa 10000.

(Die neueſte Mordwaffe.) Dr. S. N. in Me
Clean aus Jowa rühmt ſich, ein Gewehr erfunden zu
haben, welches noch ſchneller ſchießt als das „KragJorgen
ſonGewehr“, mit dem die amerikaniſchen Bundestruppen
bewaffnet ſind. Er hat in Chicago die „Me Cleam Arms
Co.“ begründet, welche den Zweck hat, ſeine Erfindung
auszubeuten. Die Patronen ſind mit rauchtoſem Pulver
und Stahlgeſchoſſen geladen. Die Tragweite iſt zwei
Meilen und Verſuche haben ergeben, daß ein Geſchoß auf
eine Meile Entfernung einen Balken getrockneten Eichen
holzes von 20 Zoll Dicke durchſchlug. Es können 3 bis 5
Schüſſe in der Sekunde abgegeben werden.

(Sturz aus dem Fenſter.) Die vierjährige
Tochter des im dritten Stock des Hauſes Brunnenſtraße 57
in Berlin wohnenden Maurers P. kletterte am Mittwoch,
während die Mutter häuslicher Verrichtungen wegen ſich
auf kurze Zeit entfernt hatte, auf das Fenſterbrett der
Wohnſtube, ſtürzte von da auf den Hof hinab und ſtarb
auf der Stelle in Folge eines Schädelbruches.
Gegen Ermordung der Clara Galle) ſind
in Berlin am Donnerstag Mittag 2 neue Verhaftungen
erfolgt. Ein Vater hat ſeine eigenen beiden, in Tempelhof
anſäſſigen Söhne bei der Polizei als die Mörder der Clara
Galle denuncirt. Die Söhne wurden in Folge deſſen ſofort
verhaftet und im Laufe des Nachmittags nach Rixdorf
übergeführt.

(Der Betrieb der electriſchen Straßen
bahn) in Spandau iſt am Mittwoch in vollen Umfange
wieder aufgenommen worden. Die Poſtverwaltung hat
ihren Einſpruch zurückgezogen.

(Eine eigenartige Ueberraſchung) wurde
dieſer Tage, mehreren Blättern zufolge, einem Metzer
Hauptmann der Artillerie zutheil. Als derſelbe durch die
Todtenbrückerſtraße ritt, war dieſe durch einen entgleiſten
Pferdebahnwagen und einem Möbelwagen geſperrt. Eine
Droſchke wartete bereits auf einen Durchlaß. Dem Herrn
Hauptmann wurde die Zeit zu lang und er begann weidlich
zu ſchimpfen. Zu der Droſchke ſandte er ſeinen ihn
begleitenden Burſchen mit dem kategoriſchen Befehl an den
Kutſcher, ſich aus dem Wege zu ſcheeren. Der Kutſcher
wies mit dem Peitſchenſtiel auf den Jnſaſſen des Wagens,
der kein anderer war als der Kommandirende Graf von
Haeſeler. Dieſer ſtieg nun ſofort aus, ſchickte die
Droſchke zurück und winkte den Hauptmann heran, mit dem
er ſich dann ſo lange, bis die Paſſage frei wurde, über
Höflichkeit gegen das Civil unterhalten haben ſoll. Als der
Weg frei war, nöthigte der General mit einer graziöſen
Handbewegung den Hauptmann zum Vorritt.

(Gefaßter Betrüger.) Der wegen Unterſchlagung
von 165 000 Mk. verfolgte Angeſtellte des Hauſes Bleichröder,
Ernſt Goetze, iſt nach einem Telegramm der Central
News“ in Philadelphia verhaftet worden.

e e e e eDie mächtigſte Waffe der geſammten
medizin. Wiſſenſchaft bilden neben durch
greifender, in ihrer Wirkungsweiſe genan er
probter Medication, die Hygiene und Diätetik.
Dieſen fundamentalen Grundſatz beweiſen die un
widerlegbaren Erfolge, welche die „Fanjanga-
Heilmethode“ bei Tungenſchwindſucht, Nerven
und Rückenmarks-eiden, ſowie auf allen anderen
einſchläglichen Krankheiisgebieten aufzuweiſen hat,
von welchen der nachſtehende Wericht des Herrn
Franz Boos in Thann (OberElſaß), welcher durch
vie „Hanjang-Heilmethode“ von einem vorge
ſchrittenen Stadium von Neuraſthenie und Dyspepſte
wiederhergeſtellt wurde, wiederum ein neues be
redtes Zeugniß ablegt:

An die Direction des Sanjang-Jnſtituts zu London S. E.
Hochgeehrte Direction! Es ſind nun bereits 8 Monate
verfloſſen, ſeitdem ich meine Kur beendet habe und ich fühle
mich geſund und kräftig. Meine Arbeit habe ich wieder
aufgenommen und habe bis jetzt ununterbrochen gearbeitet.
An Rörpergewicht habe ich 10 Kilo zugenommen. Der
Appetit iſt gut, der Schlaf iſt angenehm. Stuhlentleerung
regelmäßig, Gokt und Jhnen habe ich meine Geſundheit zu
verdanken. Möge Jhr Jnſtitut noch recht lange beſtehen,
um der leidenden Menſchheit zu Hülfe zu kommen. Nochmals
danke ich Jhnen herzlichſt Trancçois Boos,

Thann, Weihergaſſe, Ober Elſaß.
Man bezieht die „Fanjang-Heilmethode

franco und koſtenfrei“ durch den Secretär des
e JHanjang-Jnſtiknks, Herrn Hermann Dege zu

Leipzig.



Die und
im neuen Stempelſtenergeſetz.

Von den Beſtimmungen des am 1. April d. J.
in Kraft tretenden neuen Stempelrechts ſind die
über die Stempelung der Mieth und Pachtverträge
für das praktiſche Leben die wichtigſten. Jeder
Haus und Geundbeſitzer muß ſich bis
zum gedachten Zeitpnrt mit denſelben
vertraut gemacht haben es wird ihnen daher
willkommen ſein, wenn wir nachſtehend an der Hand
des neuen Stempeltariſs und der vor Kurzem er
laſſenen Ausführungsvorſchriften des Herrn Finanz
miniſters eine überſtchtliche Zuſammenſtellung und
Erkläuterung derſelben geben.

Miethverträge.
Sternpelfreia. alle m und ich abgeſchloſſener

träge, ganz gleich, wie ho
Miettzins beläuſt;

F;ſtn

p. alle Miethverträge, bei denen der jährliche
Miethzins den Betrag von 300 Mk.
nicht überſteigt.

2) Stetnpelpflichtig ſind alle ſchriftlich
abgeſchloſſenen (auch die durch Briefwechſel u
Stande gekommenen) Miethverträge, ſofern der
Miethzins, wenn er nach der Dauer eines
Jahre berechnet wird, mehr als 300 Mk he-
trägt. Auch die in einem för mlichen ſchriftlichen
oder durch Brieſwechſel zu Stande gekommenen
Miethvertrage enthaltene Beſtimmung, daß das
Miethverhältulß unter gewiſſen Vorausſetzungen
(z. B. im Falle einer innerhalb einer beſtimmtenFriſt nicht rſotgt zten Kündigung als ſtillſchwei
gend verläng ert gelten ſoll, begründet die
Stempelflicht.

Steuerpflichtig ſind auch die auf weniger
als ein Jahr, z. B. auf ein halbes Jahr,Monat oder auch einen halben Monat, abgeſchloſſenen
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Hausbeſitzer.“

Die Auſſtellung und Verſteuerung dieſer Verzeichniſſe durch andere Perſonen (Seauſtragte oder

Vertreter) iſt geſtattet, jedoch bleibt der da u eigentlichverpſlichtete Vermiether für die geſetzli ichen Stempel

ſowie für die verwirkten Strafen perſönlichabgaben ſowi
haſtbar.

Alle von einem Vermiether für ein Kalenderjabe
oder im voraus zu ver ſteuern iden Verträge ſind in

i it n as h wenn die Verträge
Sr be wenn nurenſer benHe auf bezirk gehören.
a der Fall, liegen die mehreren

ſch iedenen Ha e ſo

ſind, wenn
beſitzt und in dem
überſicht!

re enehe anf v immer
zuſaminet zuſtellen. Jn ver Ueberſchrift

werden die einzelnen Grundſtücke des Näheren
zeichnet. Z. B.

I. Hases Nr. 23 s der Frage
Friedrich Rücker Miethe 1. v 96 15

15. 96
u. W w. oben).

tet KönigsplatzI. Haus R
1 Heinrich Müller

n nach vent Belieb

Weg alenhen in beſond
n nd e

3

Des

n i
etreffenden

benachbarten

des Jannar,
in Betracht kommende

d zum m JaMale
des Vr

e wer er et bei einer de treffe
Steuerſtellen einreichen oder mittels ein igeſchriebenen

Briefes durch die Poſt einſenden, oder es können
die in dem V ichniß zu r aheder Ste örd unter
betrags auch zu P oiokoll erklärt werden.

Das Verzeichniß iſt 5 Jahre lang aufz
bewahren Auf Verlangen erfolgt die Aufwahrung durch zie Steuerbehörde.

Den Vorſtänden der Stempelſte er im
die Vermiether die Verzeichmiſſ ninzureichen, oder wenn ſie Ver ihn ich
eingereicht habe f. ſordereeg der Steuer

behörde anzu ß t
vorangega eVerträge ni Die HauptſtenerJahres in den

zie Beſtimmungen,
merkſam.

Miethe ber bewegliche Sachen unter
liegen ebenfalls einem Stempel von Prozent
des Miethzinſes.

II. Pachtverträge.
Für die Pachtverträge gelten ganz dieſelben

Vorſchriften wie für die Miethverträge.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 19. März. Der wegen Mordes

zum Tode verurtheilte ehemalige Gerichtsſecretär
Oswald Hering aus Wettin ſitzt ſeit geſtern wie
gebrochen in ſeiner Zelle. Man hat alle Vor
kehrungen getroffen, um einen etwa beabſichtigten
e n b ſeinerſeits zu verhindern. Heute
beſuchte ihn der evangeliſche Gefängnißgeiſtliche,
Herr Oberdiaconus Richter, um ihn aufzurichtenHering betheuerte unter fortgeſetztem Weinen ſeine

Unſchuld. Jn der Einwohnerſchaft ſind die An
ſichten über das von den Geſchworenen gefällte
Urtheil getheilte, ſicher hatte ein großer Theil der
ſelben einen ſolchen Spruch nicht erwartet. Die
Sozialdemokraten hielten geſtern Abend im
„Prinz Carl ihre Märzfeier ab, die, in einem
Vortrag des Redackeur Thiele und in Geſangs
vorträgen mehrerer Arbeitergeſangvereine beſtehend
einen ganz harmloſen Verlauf nahm.

51 e 19. März. Der Ausſtand in der
Gebr. Sernau'ſchen Damenmäntelfabrikiſt beendet da die Kenennten die Forderungen der

Mäntelnäherinnen ſchließlich auf Zureden anderer
hieſiger Firmen bewilligt haben. Die Forderung
des Herrn Adolf Sernau, die Näherinnen ſollten ihr
Bedauern über die im hieſigen Volksblatt erſchienenen
„Schmulartikel“ ausſprechen, wurde von denſelben
nach einer voraufgegangenen Verſammlung abgelehnt.

Die Maler ſtehen in der Lohnbewegung mitten
drin, doch wollen ſie nicht jetzt, ſondern erſt nach
Oſtern in einen Ausſtand treten. Von be vielen

Forderungen der Gehülfen haben die Jnnungsmeiſter
nur einen Theil bewilligt, was denſelben nicht paßt.e Lohnbewegung der Maurer, Zimmerer
und Bauarbeitsleute iſt ebenfall s beendet, da

S

die Meiſter je nach Leiſtung lohnen und beſſeren

Kräften 40 Pf. Stundenlohn für Maurer und
erer gewähren. Da die Maurerarbeitsleute

chweg im Acecord ſtehen,
für dieſe fort.
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Hilfsbereite Hände ſchirrten ſofort
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e W Der gehörte dem Beſitzer des Bende
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llener kleiner Theil des Heues iſt
tie Waſſerſtröme wertlos geword
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lag der Witterung iſt in dieſer Woche
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jeder mittels Wagen (ſtatt bisherbewerkſtelligen. Auch d Ponwertehr in

er Gegend kann jetzt wieder zu Wagen
erfolgen. gegen lagern guf dem Bruchberge noch
beträchtliche chneemaſſen, die ſtellenweiſe eine Höhe
von a bis 2 Meter erreichen. Namentlich ſind

der Gegend von Oderbrück, das im Sommer ſo
von Erholungsbedürftigen auſgeſucht wird,

w in der e e a den bekannt ten
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Schnee ſehr feſt und ſtark durchgefrorengenblicklich winterliches Ausſehen verliert.

S. Ztg.)
t Halberſtadt, 18. März. Jn Zilly zerſthrte eine in dem Wohnhauſe des zu der Domäne

gehörigen Schäfereigehöftes ausgebrochene Feuers
brunſt den Dachſtuhl des Gebäudes und richtete
auch ſonſt noch am Gebäude großen Schaden an.
Leider iſt dem Brande auch ein Menſchenleben
zum Opfer gefallen. Bei dem Schafmeiſter Reitmann wohnt ſeit e igen Wochen deſſe en Schwie ger

vater, der 70 Jahre alte Chriſtian Be
Berßel. Derſelbe u ief in einer Dachkamme
konnte ſich nach e Ausbruch des Feuers r me

retten
erſtickt aufgefunden.

ten; er wurde in der Kammer vom Rauche
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Leipzig, 17. März. Ein Unglücksfall
ereignete ſich am Eilenburger Bahnhofe. Ein 81
Jahre alter Gutsbeſitzer aus Altranſtädt wollte
nach Altranſtädt zurückfahren und hatte ſich etwas
verſpätet. Jn ſeiner Eile, den Zug noch zu er
reichen, kam er auf dem Perron ſo unglücklich zu
Fall, daß er außer einer ſchweren Kopfverletzung
auch einen complicirten Armbruch erlitt. Man
brachte den Bedauernswerthen ſogleich nach dem
Jacobshoſpital.
c

Loesluaghh richten.
Merſeburg, den 24. März 1896.

e Im hieſigen Kaufmänniſchen Verein
hielt am Donnerstag Abend Herr Dr. Wermert
aus Halle im Saale der „Reichskrone“ einen Vor
trag über die ſeit längerer Zeit viel erörterte
Währungsfrage. Redner griff in ſeiner Ein
ſeitung bis auf den Urzuſtand der Völker zurück
und zeigte, daß ſich erſt mit der weiteren Entwickelung
und zunehmenden Cultur derſelben das Bedürfniß
nach einem allgemein anzuwendenden Tauſchmittel
und Werthmeſſer herausgeſtellt habe. Aus dieſem
unumgänglichen Bedürfniß ſei das Geld entſtanden.
In unſerm deutſchen Vaterlande wurde durch das
Münzgeſez vom 14. September 1871 die einheit
liche Währung eingeführt, der ſpäter die Gold
währung folgte, die jedoch die Cursfähigkeit der
noch im Verkehr befindlichen Thalerſtücke nicht be
einträchtigte. Wir haben daher, wie der Herr
Vortragende bemerkte, noch nicht die reine Gold
währung, da die Thaler als Dreimarkſtücke in jeder
veliebigen Summe auch von Privatperſonen in Zah
lung genommen werden müſſen. Trotzdem befinden wir
uns unt unſerer ſogen, hinkenden Währung, wie der
Redner weiter ausſührte, gegenüber faſt allen
übrigen Staaten in der vortheilhafteſten Lage, da
der noch vorhandene Thalervorrath keineswegs ſo
erheblich iſt, daß er unſere Goldwährung in Frage
ſtellen könnte. Für dieſe hatte ſich Preußen im
Prinzip bereits im Jahre 1867 auf der erſten
internationalen Münzkonſerenz erklärt, nachdem im
Jahre 1865 der lateiniſche Münzbund zu Stande
gekommen war. England beſitzt ſeit 1816 die Gold
währung und hat ſich bis heute dabei ſehr wohl
befunden. Oeſterreich Ungarn iſt ſeit kurzer Zeit
ungeachtet ſeiner mißlichen Finanzlage im Ueber
gange zur Goldwährung begriffen und Rußland hat
in aller Stille ſo viel Gold im Staatsſchaße ange
ſammelt, daß es ohne Schwierigkeiten zur Gold
währung übergehen kann. Die Nothwendigkeit der
Einführung derſelben macht ſich auch in Frank
reich das bereits ſeit 1803 die Voppel
währung beſitzt, und in Nordamerika geltend,
da der Verkehr beharrlich große Silbervorräthe an
die Staatskaſſen zurückweiſt. Redner führte nun die
Gründe an, welche für die Goldwährung
ſprechen und bezeichnete als die hauptſächlichſten die

Der Fr

kirchliche Männergeſangverein des Neumarkts hat
zu dem gleichen Zwecke ebenfalls 5 Mk. bewilligt.)
Aus dem Gemeindekirchenrathe kam die Mittheilung,
daß die Unklarheiten bezüglich der Erhebung des
Cantor-Quartalgeldes in der Hauptſache

nunmehr beſeitigt ſeien. Auf die Erörterung der
geſchäftlichen Fragen folgte als wichtigfter Gegen
ſtand der Tagesordnung ein mit lebhaſter Aufmerk
ſamkeit angehörter Vortrag des Herrn Paſtor
Teuchert über „die Confirmation, ihre
Entſtehung, Bedeutung und Verwerthung“.
Redner gab ſeinem Thema gemäß zunächſt einen
geſchichtlichen Abriß des Urſprungs und der Ent
wickelung der Confirmation von der apoſtoliſchen
Zeit bis in unſere Tage und verbreitete ſich dann
mit beſonders eindringlicher Wärme über deren hohe
Bedeutung und über deren gar nicht genüg zu
beachtende Verwerthung. Es iſt ſchlimm, ſagte er
betreffs des letzteren Punktes, daß viele der jungen
Leute mit der Einſegnung geradezu Abſchied von
der Kirche nehmen. Während des Vorbereitungs
unterrichts werden ſie ja immer und immer wieder
darauf hingewieſen, was ihnen die Confirmation
ſein ſoll. Aber die Eltern leiſten den Geiſtlichen
zu wenig Beihilfe, ſie ſorgen durch ihre ganze Er
ziehung nicht hinreichend dafür, daß den Kindern
die heilige Handlung zum rechten Segen werde.
Vor allein müßten ſie mehr darauf bedacht ſein,
den jungen Seelen in der Einſegnungszeit ſelbſt
die nöthige Ruhe und Sammlung zu gewähren
und die Aufmerkſamkeit derſelben abzulenken von
den rein äußeren Dingen dieſer Welt. Den Con-
firmationstag aber ſollten ſie nimmer von den
Kindern entweihen laſſen, ſie ſollten den letzteren
an dem hochwichtigen und hochheiligen Tage keine
unpaſſende und unwürdige Freiheit verſtatten,
ſondern ſie feſthalten im Kreiſe der Familie, wohin
ſie gehören. Möchte überhaupt Jeder allen ſeinen
Einfluß anwenden, daß die Jugend dem kirchlichen
Leben und der chriſtlichen Sitte nicht entfremdet
werde, denn von der Jugend hängt die Zukunft
unſeres Volkes ab. Nach Schluß ſeines Vor
trages machte Herr Paſtor Teuchert noch einige
Mittheilungen aus dem diesjährigen Synodal-
bericht, welcher namentlich auch die Frage der
Hausbettelei behandelt, bezüglich welcher fich eine
lebhafte Discuſſton entſpann. Jn der Sammelbüchſe
befanden ſich 15,80 Mark.

Der Stolze'ſche Stenographen Verein
hierſelbſt hielt am Mittwoch Abend im „Herzog
Chriſtian“ ſeine diesjährige Generalverſammlung ab.
Jn den Vorſtand wurden hierbei für das Geſchäſts
jahr 1896/97 gewählt die Herren Gen. Commiſſ.
Zeichner Heineck als Vorſizender, Secr. Aſſiſtent
VölkerlingStellvertreter, Secr.-Aſſiſt. Wegeleben
Kaſſirer, Bur. Aſſiſtent Steinecke Schriftführer,
Hilfsarbeiter bei der Societät Urban Bibliothekar.
Das Amt des Vereinslehrers übernahm Herr
Feuerſoc. Beamter Dahn. Der Vereinsabend wurde
guf Vienſtag verlegt.

Geſtern früh zeigte ſich der erſte März
nebel. Die Temperatur der Luft iſt in den
letzten beiden Tagen auf 15 und 14 Grad R.
Schattenwärme in den Mittagsſtunden zurückgegangen;
der Witterungsumſchlag dürfte in den nächſten Tagen
noch ſchärfer hervortreten.

Ruf der Lauchſtädter Straße hatte ſich geſtern
Nachmittag das Reitpferd eines OekonomieVerwalters
aus der näheren Umgegend einen langen eiſernen
Nagel ſo tief in den Huf getreten, daß es ſofort
lahmte und der Reiter abſteigen mußte. Ein hieſtger
Thierarzt entfernte den Fremdkörper mittelſt Zange

ieſes machtvolle, klaſſiſch zu nennende Drama
u ſten Sonntag Nachmittag als

bei halben Preiſen angeſetzt.
unt bereits um 3 Uhr und

großen An

Vorſtellur

a
e

zg bereits zu
große Oper

ertoir der Woche
e wird

eben. Das übrig
ringen wir nachſtehend
Spielplan des Stadttheaters zu Halle g. Se
von Sonntag den 22. März bis Sonnabend den 28. März 1896.

Sonntag Nachmittags „König Heinrich. Abends
„Tell“. (Oper.) Montag: „Kleine Herzog Dienſtag
„Undine“. Mittwoch: „Hüttenbeſitzer“. Donnerstag:
„König Heinrich“. Freitag: „Fedora“. Sonnabend
„Relegirte Studenten“.

S g. Du S werAus des r g Bus xS Raßni Der Sjährige Sohn des
Arbeiters und Hausbeſitzers Guſtav Schaf ſiel heute
in die Elſter und ertrank. Die Leiche des Kindes
iſt bis jetzt noch nicht wieder gefunden worden.

(Aus vergangener Zeit) Fünfundzwanzig Jahre
ſind nunmehr ſeit jenen hiſtoriſchen März 1871 ver
gangen, an dem der deutſche Kaiſer Wilhelm J. in Perſon
den erſten deutſchen Reichstag eröffnete. „Wir haben

erreicht“, hieß es in der Theonrede, „was feit der Zeit
unſerer Väter für Deutſchkand erſtrebt wurde, die Einheit
und deren organiſche Geſtaltung, die Sicherung unſerer
Grenzen, die Unabhängigkeit unſerer nattonalen Rechtsent

wickelung, das neue Deutſchland wird, wie es aus der Feuer
probe des Krieges hervorgegangen iſt, ein zwverläſſtger
Bürge des europäiſchen Friedens ſein, weil es ſtark und
ſelbſtbewußt genug iſt, um ſich die Ordnung ſeiner eigenen

Angelegenheiten als ſein ausfchließliches, aber gut aus
reichendes und zufriedenſtellendes Erbtheil zu bewahren“.
Die Thronrede ſchloß „Möge dem deutſchen Reichskriege,
den wir ſo ruhmreich geführt, ein nicht minder glorreicher
Reichsfriede folgen, und möge die Aufgabe des deutſchen
Volkes fortan darin beſchloſſen ſeit ſtch in dem Wettkampf
um die Güter des Friedens als Sieger zu erweiſen: das
walte Gott

e eeaeagegaeeeàVermiſchtes.
Der räuberiſche Ueberfall auf einen
Pfarrer) des franzöſiſchen Ortes Saint Andree wird
aus Paris gemeldet. Durch ſtarkes Läuten der Hausglocke
aus feſtem Schlafe geweckt, eilte der Geiſtliche an das
Fenſter ſeines Schlafzimmers. Von dort erblickte er einen

Boten, der ihn bat, ſofort zu einem Sterbenden zu kommen.
Der Pfarrer Lieidete ſich an, um ſeines Amtes zu walten.
Jn dem Augenblick aber, als er vor die Thür des Hauſes
trat, wurde er von 5 maskirten Individuen ergriffen, die
ihm mit Erwürgung drohten, falls er nicht ſofort angeben
würde, wo er ſein Geld verborgen habe. In ſeiner Angſt
übergab der Geiſtliche den Räubern die Schlüſſel zu ſeinem
Pult, wo dieſe Alles, was ſie an Geld und Werthpapieren
vorfanden, kurz das ganze Vermögen des Ueberfallenen
raubten. Der Geiſtliche war vor Schreck nicht im Stande,
Hilfe zu rufen, und ſo konnte die Spur der Diebe bis

heute noch nicht entdeckt werden.
(Selbſemord) beging der Oberpoſtaſſiſtent L. in

Forſt N.L,, indem er ſich eine Kugel durch den Kopf ſchoß.
Es ſoll ſtch bei der Reviſion der ihm anvertrauten Gelder
ein Fehlbetrag von mehreren tauſend Mark ergeben haben.
Er hinterläßt eine Frau und drei unmündige Kinder.

Eine Schmuggler- und Falſchmünzerbande)
treibt in Oberſchleſien ihr Unweſen. Es ſind in letzter
Zeit in verſchiedenen Ortſchaften des oberſchleſiſchen Jn
duſtriebezirks Falſifikate in Verkehr gebracht worden und
zwar hauptſächlich Einmarkſtücke. Solche Stücke ſind im
Laufe der letzten acht Tage angehalten worden in Gleiwitz,
Beuthen, Zabrze, Schwientochlowitz und Myslowitz.

(Jn Weſtauſtralien) ſollen nach einer Meldung
des Reuterſchen Bureaus aus Perth vom 18. d. Mts. in
den Bergen von Darling, vierzehn Meilen von Perth,
reiche Goldfunde gemacht worden ſein.

(Der Kapitän des Dampfers „Horſa, der eine
bewaffnete Expedition nach Kuba befördert hatte
wurde in Phiadelphig zu 16 Monaten Gefängniß und 300
Dollars Geldſtrafe verurtheilt.

(Gegen Caution von 200000 Mk)) wurde der
des Betruges angeklagte Dr. Vollbeding aus Düſſeldorf
aus der Haft entlaſſen.

(Sibiriſche Kälte.) Um zu erſorſchen, welche
Thatſachen den Nachrichten über Nanſen zu Grunde liegen,
iſt vekanntlech von Jakutsk aus ein Eilbote mit Schlikten
und Hunden nach Uſtjansk, am Eismeer ſüdlich von den
Neuſibiriſchen Jnſeln, abgegangen. Von den Schwierikeiten,
die eine ſolche Expedition zu überwinden hat, kann man ſich
einen Begriff machen, wenn man ſich die Kälteverhältniſſe
in jenen Theilen Oſtſibiriens vergegenwärtigt. Jm
Gebiete des aſiatiſchen Kältepols, das ſich von Kolymsk über
Werchojansk bis nach Jakutsk hinab erſtreckt, beträgt die
Durchſchnittstemperatur des Jahres 12 Gr. C. Die
kälteſte bewohnte Stelle unſerer Erde iſt der Flecken
Werchojansk, deſſen jährliche Durchſchnittstempergtur
16 Gr. iſt, doch zeigt das Thermometer in den drei
ſtrengſten Wintermonaten, Januar, Februar, März
gewöhnlich 49 Gr., und im Jahre 1885 ſind ſogar
68 Gr. vbeobachtet worden. Für ſolche Temperaturen ſind
nur Spiritusthermometer zu gebrauchen, da das Queckſilber
ſchon bei 40 Gr erſtarrt. Jm Juli kann das Thermometer
in Werchojansk dagegen bis 15 Gr. ſteigen. Jn Jakutsk
beträgt die Mitteltemperatur von Mitte Dezember bis
Mitte Februar 42 Gr. Selbſt mitten im Sommer giebt
es nur wenige Nächte, in denen es nicht friert. Der
Winter beginnt anfangs November, und das Thauwetter
tritt im März ein. Ende April beginnen die Birken zu
ſproſſen, aber erſt, wenn die Lena aufbricht, was mit
gewaltigem Krachen geſchieht, iſt der Frühling als
gekommen zu betrachten. In dieſer Jahreszeit kann die
Temperatur oft von 10 Gr. bis 20 Gr. umſchlagen.
Unter ſolchen Temperaturverhältniſſen haben die ans Eis
meer geſandten Eilboten Landſtrecken von ungeheurer Aus
dehnung zurückzulegen. Hierzu kommen noch gewaltige
Schneeſtürme und Rudel ausgehungerter Wölfe, die zur
Unſicherheit dieſer Stafetten beitragen.

(Ueber den Checkſchwindel in Köln) wird noch
verichtet: Am Sonnabend Vormittag erſchienen an der
Kaſſe der BergiſchMärkiſchen Bank in der Komödienßraße
zwei elegante gekleidete Herren, von welcher jeder einen
Check über 15 000 Mk., auf ein Frankfurter Bankhaus
lautend, zur Einlöſung präſentirte. Die Bankbeamten baten
die Herren, ſich einen Augenblick zu gedulden, und zeigten
die Checks dem Chef der Bank, der Zweifel in die Echtheit der
Scheine ſetzte. Man hieß daraufhin die beiden Herren, die
ſich für Amerikaner ausgaben, am Nachmittag wieder
kommen, um das Geld in Empfang zu nehmen. Das
Benehmen der beiden Fremden war den Kaſſenbeamten auf
gefallen und veranlaßte den Direcetor, ſich telegraphiſch nach

i Che Die Ermittelungenergaben, daß beide Ch
Gauner die Bank um 30000 Mk. betrügen wollten. Aks
die beiden nun nachmittags wieder am Schalter erſchienen,
um die 30000 Mk. abzuholen, wurden ſie von zwei
Eriminalbeamten in Empfang genommen und abgeführt.
Eine Stunde nach ihrer Verhaftung betraten zwei andere,
ebenfalls elegant gekleidete Herren das Banklocal und er
kundigten ſich, ob die beiden Amerikaner ihre Checks ſchon
eingelöſt hätten. Man verneinte dies und bat die Herren,
Platz zu nehmen, die Betreffenden würden ſofort kommen
die inzwiſchen benachrichtigte Criminalpolizei verhaftete da
rauf auch die beiden Complizen.

(Hungersnoth in Oſtindien.) Das Elend, das
unter der eingeborenen Bevölkerung Oſtindiens, beſonders
in den Nordweſt und Centralprovinzen und Rajputana,
eingetreten iſt, weil es im Winter nicht geregnet hat,
ſteigert ſich. 100000 Perſonen ſind ſchon an Nothbauten
beſchäftigt und 7000 erhalten ſonſtige Unterſtützung. Aus
allen Provinzen wird gemeldet, daß Regen dringend nöthig iſt.



Die deutſche Frau.) Jn ſeiner Geſchichte der
deutſchen Frauen ſagt Johannes Scherr: Jagd die
welſchen Sprachmeiſter weg, zerſchlagt die ewigen Klimper
Faſten, welche nachgerade jedes Haus zu einer Klavierhölle
machen, lehrt die deutſchen Mädchen zeitig den ſittlichen
Werth der Arbeit kennen und woher das Brot komme; laßt
die Hände und Finger, auf den unverantwortlich viel Zeit
raubenden und noch dazu die Denkfähigkeit abſtumpfenden
Taſten, lieber in Küche, Vorrathskamnmern und Garten
rühren, bringt ihnen bei, daß die wahre Heimath der
Frauen nicht der Ball, Concert und Opernſaal ſei, ſondern
das Haus und die Häuslichkeit; lehrt Eure Töchter denken,
und wär' es täglich nur eine Viertelſtunde, nur fünf
Minuten lang, entwickelt in ihnen, ſtatt des hohen Wort

Is, ſtatt der Sucht zu ſcheinen und zu glänzen, den
etwas Beſſeres zu ſein, als die Toilettenpuppen an

Schaufenftern der Modeläden; gebt ihnen ſtatt
d Verbildungskrams lieber Verſtändigkeit, Arbeit

Genügſaimkeit zur Ausſteuer und Jhr werdet end
jeder Mütter erhalten, welche nicht blos ausnahms

ſondern insgeſammt fähig ſind, ihr künftigen
zu echten Männern zu erziehen, zu Männern,

elche das Zeug haben, uns von dem Druck der leeren
Redensart zu befreien

(Durch die Blume) Schuſterjunge: „Meeſter, ick
noch mehr wie Röntgen!“ Meiſter: „Wieſo,

ner Kerl?“ Schuſterjunge: „Jck ſeh' durch die

Japan. Die japaniſche Krieg sflotte ſoll
dem im Parlament eingebrachten Geſetzentwurf eine
che Verſtärkung erfahren. Es ſollen vor Allem vier

große Geſchwader Panzerſchiffe erſten
ges von je 15 000 Tonnen und einer Fahrgeſchwindigkeit

z 17 Knoten gebaut f
S

werden. Jedes von dieſen Schiffen
vier 30 Eentimeter Kanonen, mit zwölf 15 Centi

re Kanonen und mit 30 Kanonen von kleinerem Kaliber
üſtet werden. Außerdem beabſichtigt man, noch

de Schiffe zu bauen: 1) Vier Kreuzer erſter
e mit Panzerdecken, mit 7500 Tonnen Waſſer

ung und mit einer Fahrgeſchwindigkeit von 2
Jedes von dieſen Schiffen ſoll mit zwei 25

ter Kanvnen, zehn 15 Centimeter Kanonen und 12
en kleineren Kalibers ausgerüſtet werden. Drei

uzer zweiter Klaſſe mit einem Tonnengehalt von
Tonnen, mit einer Fahrgeſchwindigkeit von 23 Knoten
ausgerüſtet mit je vier 15 Centimeter Kanonen, acht
ntimeter- Kanonen und zehn kleinkalibrigen Geſchützen.

J wei Kreuzer dritter Klaſſe mit 3200 Tonnen
ſerverdrängung und einer Fahrgeſchwindigkeit von 209

z. Die Flotille der Minenſchiffe ſoll durch
tenkreuzer, ein zerlegbares Minenſchiff, 11 Torpedo
rer 23 Torpedoboote erſter Klaſſe, 31 Torpedoboote

Klaſſe und 35 Torpedobvote dritter Klaſſe verſtärkt
werden. Jm Kriegshafen Kure ſollen Trockendocks
erbaut werden ſür den Bau von Schiffen bis zu 15000

en Gehalt. Die japaniſchen Zeitungen behaupten, daß
Annahme dieſes Geſetzesvorſchlags durch das Parla

nicht zu zweifeln ſei, trotz der ungeheuren Koſten,
die Ausführung des Projekts verurſachen muß. Der
Theil der neuen Schiſſe wird in England erbaut

mitt
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94. Kögiglich Prenſiſche Lotteste.
(Ohne Gewähr.)

Dritte Klaſſe.
Ziehung vom 18, März 1896.

3 ZHiehungstag.
Vormittag.

0 Mk. auf Nr. 141414.
)0 Mk. auf Nr. 64793.

Mk. auf Nr. 21227
160520 170697.

49431 70446 8553 l 110446

5 106688
h

200 Mk. auf Nr. 149 5363 6678 6806 14919 22452
23570 21794 25928 42090 46478 46534 49138 51112
53100 54850 55987 56550 63281 70114 78064 80046
81816 82851 92929 93728 95223 98325 105746 106574
108916 123793 136717 151303 153149 165219 165270
180297 180676 192228 202433 203417 206001 208207
213872 217271.

Nachmiltag.

60000 Mk. auf Nr. 18531.
5000 Mk. auf Nr. 73819.
1500 Mk. auf Nr. 66647

211125.
500 Mk. auf Nr. 23237 25188 47154 66028 112659

127209 149275 213610.
300 Mk. auf Nr. 23121 43843 47094 57997 8268

89587 149799 201164

91731 96192 176131 1803900 213410 218339 224039
225097.

200 Mk. auf Nr. 374 19211 22583 27452 33759
33844 38239 43843 51647 57550 60614 66509 73431
74079 76212 80187 82761 83142 96532 96966 98257
100269 101761 103199 103383 107415 119758 124377
28998 139829 142725 147799 150318 162942 165196

176973 178998 181361 187599 205252 218612 222532.

Gertchtsverhass lege ges

Grundſtücks

Dhyat

Berlin, 20, März.
Veröffentlichung

Wegen der
des militäriſchen

erlaſſes durch den „Vorwärts“ ſtand geſtern eine Verhandlung
Gnaden-

vor dem Amtsgericht I hier an. Die Anklage lautete auf
Diebſtahl bezw. Anſtiftung zum Diebſtahl, Begünſtigung,
Beihilfe und Hehlerei; ſie richtete ſich gegen den 30 Jahre
alten Buchbinder Wilhelm Hillert, den 22 jährigen Haus
diener Ernſt Tſcheunert und den 37 jährigen Bruno
Zetſche. Wie erinnerlich, war aus Anlaß der Gedenkfeier
an die Reichsgründung vor 25 Jahren ein militäriſcher
Gnadenerlaß ergangen und vor der Veröffentlichung im
„Armee Verordnungsblatt“ im „Vorwärts“ abgedruckt
worden. Das „Armee-Verordnungsblatt“ wird in der Hof
buchdruckerei von E. S. Mittler u. Sohn gedruckt. Um
die Veröffentlichung rechtzeitig zu vewirken, wurde am
Abend ein hektographiſcher Abzug des Gnadenerloſſes in
der Mittler'ſchen Druckerei abgegeben. Am 16. Januar
nachmittags wurde mit dem Druck des Erlaſſes bezw. der
Nr. 3 des „Armee-Verordnungsblattes“ begonnen. Auf die
Geheimhaltung wurde dabei beſondere Sorgfalt verwendet.
Die Veröffentlichung im „Vorwärts“ kam deshalb ſehr
überraſchend und veranlaßte die Polizei zu eingehenden
?rmittelungen, durch welche ſchließlich Folgendes feſtgeſtellt

wurde: Der Angeklagte Hillert, welcher in der Mittlerſchen
Hofbuchdruckerei als Buchbinder angeſtellt war, erhielt am
16. Januar nachmittags den Auftrag, in den Papier ſaal
zu gehen und dort unter Aufſicht des Papiermeiſters
Teichmann das ſoeben aus dem Druck gelangte „Armee-
Verordnungsblatt“ zu falzen. Als der Angeklagte Zetſche

e PNote

Zetſche ſoll dann mit Hillert weiter verabredet haben, er
werde ihm dann den Angeklagten Tſcheunert mit dem
Auftrag ſchicken, „eine Liſte zu holen Tſcheunert ſoll
dann ausdrücklich beauftragt worden ſein, ſich von Hiller
ein Exemplar der Nr. 3 des „ArmeeVerordnungsblattes“
geben zu laſſen und es dem Zetſche zu bringen. Er
ermahnte ihn gleichzeitig zur größten Vorſicht, damit der
Papiermeiſter Teichmann nichts merke; zu dieſem Zwecke
ſollte er eben ſagen, daß er „eine Liſte haben wolle. Der
Auftrag wurde denn auch in der verabredeten Weiſe aus
geführt. Hillert ſoll ein Exemplar des „Armee-Ver
ordnungsblottes“ unbemerkt zerknittert und dem Tſcheunert
übergeben haben. Letzterer überbrachte es dem Zetſche.
Dieſer ſoll, wie die Anklage behauptet, ſofort in die
Redaction des „Vorwärts“ gelaufen ſein und das Blatt
dem Redacteur Dr. Braun übergeben haben. Die Ange
klagten, welche aus der Haft entlaſſen worden ſind, gaben
den Thatbeſtand zu; auch beſtätigte die eingehende Be
weisaufnahme die polizeilichen Ermittelungen. Der Ge
richtshof kam zu der Ueberzeugung, daß die Angeklagten
unter der Hand ſchon vorher gehört hatten, daß das
Armeeblatt den Erkaß bringen werde und nun, um dem
„Vorwärts“ gefällig zu ſein, danach geſtrebt hätten, in den
Beſitz eincs Exemplars zu gelangen. Was die rechtliche
Seite betrifft, ſo erichtshof dafür, daß volle That
beſtandsmerkmale ziebſtahls gegeben ſeien, die Andes
geklagten auch das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit ihres
Handelns gehabt haben.
auf 6 Monate, Hillert 3 Monate, Tſcheunert 1 Monat
Gefängniß

ſchlag

Das Urtheil lautet gegen Zetſch

Der Bankier Bühler aus
es Bankerotts und Unter
haus verurtheilt.

Bayreuth, 17. März.
erg wurde wegen Betrue

zu

gapore

einCarolinen-Jnſel
Steuermann und mehrere Paſſagiere

ermordet. Unter Meuterern brach
dann ein heſtiger Streit aus, wobei drei getödtet

wurden. Ein ſpaniſcher Kreuzer bemächtigte ſich
des Schoners und brachte die Meuterer nach
Manilla. Demſelben Blatt wird aus Neu York

et: Durch zwei Exploſionen der Pulver
mühlen in Kingston wurden 5 Perſonen ge
tödtet, 50 verletzt; 17 Verletzte dürften nicht wieder
aufkommen. Außerdem ſind mehrere Gebäude
zerſtört

Paris, 20. März. H. T.
ote, welche der Miniſte

Kammer verleſen hat, iſt die Er
England aufs Höchſte geſtiegen. Die Re
blätter erklären, Raßland, welches Frankreich bei
der Regelung der japaniſchechineſiſchen Angelegenheit

holfen habe, werde jetzt ſeine Unterſtützung nicht
perſagen, um England daran zu hindern, ein
afrikaniſches Reich zu gründen, welches ſich von
Alexandrien bis Capſtadt ausdehnen und deſſen
Cenirum Uganda ſein würde.

Kom, 26. März. (H. T-B) Major Salſa,
lcher aus Meneliks zurückgekehrt

iſt, ſofort den
Jtalien auf die Provinz

Menelik ſei wegen derTigre

575 henun tndies hörte, ſoll er den Hillert gebeten haben, ihm ein Mahdi hat zugeſichert, nach
Exe ednungsblattes“ zu beſorgen Friedensſchluß mit Jtalien dieſelben zu vernichten.

ccèeèege eeereereereeerereeeerrareSSS See eeoreéSSaoS e S
Gaſth

il übernimmt die Redaetien
egenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichtest.
1

maſſiv gebaute,

Sewntag den 22. März 1896 predigen

Ein Landgaſthof mit großem Tanzſaal,23 l 5 Jüberbauter Kegelbahn, 5 Morgen gute i

Bierumſatz 230—240 hl
Mark, event. nach Ueber

Näheres ſagt die Exped. d. Bl.

ſind zu verkaufen

2 Paar engliſche weiße Kropftauben

Clobigkaner Str. 8.

Ein neu zu erbauender Laden

Burgstrasse 2
C

u verkaufen.
hlung 10000

gute Stallung, zu verkaufen.
Weißer Streuſand

Ware erels, Dörſtewitz

iſt mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
ne

Die hersſchaftliche ParterreWohnung
zit Surten

B Eitte kragenDes e. 210 Uhr Diaconus Bithorn.
Kbeuds 5 Khr: An Stelle ves Abend-

gotkesvienſtes Veüfnng der Conſirmas- Ein
Se aconus Bithorn.

mit Sozu. Khr Kindergottesdienſt. n
ent Martius. ar,10 Uhr Prediger Bornhak.

5 Uhr Prüfung der dies

une, Stallungen un
ungshalber ſofort freih

oder zu verpachten.

iſt zu verkaufen

MisdertWohnhaus
d Garten iſt uns

de Jiege Hallesche Strasse
ſofort zu vermiethen.n

Das Nähe
i in a e engerein Laden gen

bitte in der Expe

7 7 erſofort zu ver
Adslph Franrk.

Für guten bürgerlichen Mittagstiſch
n noch Herren geſucht. Wo zu

„Laden“
3 2 S a S

jährigen Conſirmanden
Diaconus

Confirmanden.

ergottesdienſt.

Refſpfse ed. d. Bl.

t 4 z F.er zu vermiethen

zu beziehen. Mark

Paſtor Delius.
nung der Confir

dingung
ne Nr. 13

ſtig. Näheres bei
Frieodl. R. Rum

ut Ah v e eJaim Verk

Thlr.

Stpoafze Ser Strafze S.
z S her Jünglings-

preiswer th
WerSonnabend 12——1 Uhr

Rathh
e

00 Mark

r Höhe von 30000 Mk. an zu 38
g if nur gute Hypothek auszuleiven durch

J Moerſeohnr neG. Räöter, Merſeburg, Reoßmarkt 8.

rn BeNreuß. Adler ine miethen

p. I. April geſucht. Gef. Offerten
G i. d. Exped. d. Bl. erbeten.

kaufen
Sia eine zu ver Nennung 42.

Einkommenſtener-

Kirchstrasse 6. die EOlee S an

KReklamations- Formulare
ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von

k. Rössmer, Oelgrube 5.



Verſteigerung.
Sonnabend den 21, März er., vor

mittags von 9 Uhr ab, werde ich im Caſino
hierſelbſt
I. zwangsweiſ1Garnitur Solſtermöbel (1 Sopha

Stühle), 2 Kleider4 Feſſel, 6
ſchränke, 1 Wücher- 1 e
2 Schreibpulte, 1 S
Schreibſecretär, 1 Vertikow,Ffeilerſpiegel mit Zgn.
7 11 Stühle, 2 e
I Fopha-, 1 Näh-, 1 WaſchNachttiſch, 2 Regnulateure, Wie

Lilder. ca. 200 Wücher Klaſſtker
5 Jeuſter Gardinen, 2 Feppiche,
50 Atr. Vuckskin u. n. a. S.

2. darauf freiwillig
1 Partie Damen und Kinderſchnhe

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 19. März 1896.

Meye Gerichtsvollzieher

co Rostho

Verſteigerung.
r r

verſteigere ich im Gaſthofe zum goldenen
Löwen hier Neumarkt freiwillig

1 Wandbohrmaſchine mit Tiſch,
1 Schmiedeambos, 1 Blaſebalg,
1 Blechſcheere, 6 Hammer, 1ersohurg und Vmgegend.
gr. Hängelampe, 3 Paar große
Fiſchbänder, 1 Kleiderſecretär, e en mlung P
1 Sophatiſch u. dergl. m.
Merſeburg, den 19. März 1896.

Warzetamüt Gerichtsvollzieher

Zwangeverſteigernng
Sonmeabemel denn e V

voruntesags 10 VI
l ich im Caſins hier4 Sopha 23 J. gute Lißöre

und 90 Büchſen Conſerven
Merſeburg, den 19. März 1896.

Tauekaraisz, Gerichtsvollzieher

Ein Hausgrugdſgt geit Seiten
grbände und Feldplag, in welchem
ein mittleres Materialgeſchäft, ver
bunden mit Cigsrrens u. Spezial
grtikel- Haudlung, betrieben wörd,r r n Zimmerlehett linge
thümers unter gügltgen Sedtng-
nungen mit wentg Anzahlung ver
kanft werden. Näheres en Zart
geſchäft Kohr. Hirschfeld,

Oberbreitelr. 18.

Bast- Kartofſeln
Sechswochen, blaue runde, ſehr zu ewpfeht
blaue Rieſen, ſehr ertragreich, Wir

kartoffeln,
le gelbfleiſchige, ſehr intereſſante
verkauſt

Sorte,

Spergau r

von uns Koſten
verlangen, da wir
und billigſt Annoncen
Reclamen jeder Art beſorge
40jähr. Erfahrung und Un
parteilichkeit bei Auswahl der
Zeitungen ſetzen uns in die Lage.
richtigſte Auskunft zu ertheilen,
wie und ws man inſerirt.

Haasenstein K Vogler a.

Aelteſte AnuvncenExprditkivn

Magdeburg Halle a/S.
Vertreter für Merſeburg

Oers Baerenedel, Kaufmann,
Gotthardts ſtraſze 45.

Fet ragene Herrengarderobe

Jacketts und 2 Hoſen) iſt im Ganzen wieeinzeln billig z verkaufen
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Sonntag den 22. März, von 8 Uhr an,

Speckkuchen.
mee Mohn-, Matz- und Kaffee-

Da l Weber.

Zenkgraf- Heberſchen
Waarenlagers.

Groſze Auction.

gtänce los

H. MRömi,
Se

in und außer dem Hauſe werden angenommen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Bauer Verein

Die auf Sonntag den D. März er.

ſtatt, dagegen wird Ende gprn eine ſolche

einberufen werden. Der Vorſtand.

ler Dossausr,
Empfehle

ff. Oettlerſches
Bockbier.

Sonntag früh 9 Uhr
Speclkkuehen,

T M ſern
Rohlands Reſkanration

Sonntag früh
Speckkuchen und Wockhier

Swet

können Oſtern in die Lehre e bei

rn
Baugewerksmeiſter.

Gaſſhof z. preuß ſcgen Adler

Sonntag früh
Syo e e s U e Es e

K. Krgkmantt.

Ge O. Meter KGit,
Sonntag N achmittug

Bahnhof Nieder Fenng.

P BestaurantHeute Abend

e S am e en.
Vogel's Reſtauration

Heute Abend Bee hen,
Vogel's Restauratſon.

Morgen Sonntag früh

e Bockbier.Zeiſch's Peſtaurgnt.Heute e

See Seeund Mohr fess,
Morgen Sonntag

ſrüh von 9 Uhr an
Speckkuchen

WrenSchmanakaeag gen B. VI
We enrnnieeeg 4 Vin Hrecht ſchen Sanhofe

wiſſenſchaftlicher Vortrag
des Herrn Lehrer Küste aus re

über

Kunde und die Krt und Weiſe

ihren

beſtehend

und F. Fockbier.

veranſtaltet

Somntsg cem 22. R d. F.
im Gaſthofe Zu Leume

eine öffentliche

Denkmal- Fonds

geladen werden.
Von nachmittags 3 Uhr ab vorangehendes

Dängzehern, Von abends 8 Uhr ab Abend
uttter haltung weit ſranſfel gende Zäugz

cher Den Wort iOriegerOPerſechtſchule 213) h e
H. M. im Tivoli Eine vrdentl iche grhält am Montag den 28. 9

et hzu Lehen
Soldatest

ab.

und Gönner unſerer guten Sache, e doch
r Barmherzigkeit gewibdmet iſt, die herz
itkte, uns nach beſten Kräften zu unter

4

Sleelaßtkareen ſind beim Oberfechtmeiſterr e e Ntterſraſte 1, 1 Tr., zu
69 en

Anfang abends punkt 8 Uhr.
Nach dem Theater gemüthliches Täungehen.

Der e
hä i e unter g
abe de n

t

e

22. MärzS n den Ränmen

el helle ſeine
erha ungu Tägzchen

ab. en Verg tat.
3 Verein

ab. De

Alt Sonntag den 22. März im
Saale der Reichskr one ſein

6. Stiſtungsfeſt,
in Kbendunterhallung

und Wall, ab.

er Vorstand

Unſer Vergnügen
ſindet morgen Sonntag den 22,
im „Dvoli“ ſtatt.

e hWeißemelſer Bierhalle
Sonnabend Abend

die Heilfackoren der Naturheil- Salzrippehen.
Sonntag früh

Speckkuchen.ihrer Wirkungen
Georgſtraße 4. Eintritt à Perſon 25 Pf. W. er Kl.

PNMVerein, Rohe

der Watſen verſtorbener

Wir richten an alle edelgeſinnten Freunde

Musikaufführung
des Geſang- Vereins
Sonmtag, 22. März, 7 V

is Domelontag den 23. März a. C e
Programm.h mittags von 2 Ahr an

verſteigere ich im hieſigen
3) Paleſtrina: Die Jmproperien.
4) a. Bach: Jn deine Hände.

b. Mendelsſohn: Arie aus Elias.
5) a. Feſta: Tu solus.

b. Arcadelt: Ave Maria.
6) Bach Largo (aus dem D moll-Concert) fün

zwei Violinen
7) Geiſtl. Volkslieder für Alt.

a. Von den heiligen Wunden
h. Die Seele vor der Himmelsthür
e. Reimann: Geiſtliches Abendlied.

8) Hauptmann Gott mein Heil.
Eitztritt gegen Abgabe der Mitqlieb

karten. Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk
bei den Herren Heer und Welzel bis Sonntag
2 Uhr, ſpäter im Küßerhauſe

Zur ntriedennet.
Heute Sonnabend Saleknochen,

K. Nudvslph.
Zu einem So e wird noch ein anderer

in G genommen. Gute Ver
pfleg., mäßiger Preis. Wo ſagt d. Exped. d. Bl.

Ein j. anſt Mädchen, welches die

An hm Abendunterhaltung erlernen will, kann zum 1. April unter günſte

zum Beſten des Kaiſer Wilhelm-
Bedingungen eintreten.

Mranee, Handelsgärtner.
wezn die Bretter den Naſclurg, Lenna Il Auſwarlung ſur den ganzen Tag
und der Orcheſter ergebenſt ein wird ein Mädchen ſofort geſucht.

Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Madehen und Keechte aufs Land, fürſofort und ſpäter, Mädchen nach Berlin
ſowie einen Kunecht zunt Brohfahren in
eine Bäckerei nach Berlin (24 Mk. monatlich

h oder Ma gerzum Milch aus e wird Le gutem Loth

bald möglichſt geſucht

an grünen Hor.

z S 23 JGeſchicke Frauen u. Rädchen
finden bei mir dauernde Beſchäftigung.

O. Görlimg-
2 ſleißige Hrauen
zur Gastengebeit ſofort geſucht

Co SeVerwalter, Bolonte aire bei freier Station
Oekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Auffeher,
Gärtner, Diener, e ältere led. SonneOber und Unterſchweiger, Kuhfütterer, Knecht
(Lohn 60--100 Thaler), mehrere an
Burſchen find. ſofort u. ſpäter gute Stellung
d. Landtuietſcheſelicheareagv. Friesen
Wevtze, Halle Leipzigerſtr. 291.

welches die eEin Häclohen, Mete, auf dem
Lande erzogen iſt, ſucht Beſchäftigung.

Näheres El es e
Ginige grauen zur Erdarbeit

erfragen in der Exped. d. Bl.

Das Augeln Fiſchen
im oberen Riſchmühlengraben iſt
ſtreng verboten.

eigen Langdsin,
Auf dem Wege von T Trebnitz nach Merſeburg

Giln ken hhverlyrens gegangen
Abzugeben gegen Belohnung

Aznatstäuusen A.

S

a

Unſerer heutigen Nummer liegt
ein Proſpect der Lotterie Firma

Seintze, Berlig betr. Marienbürger Geld Lotterie bei, den wir beſonderer
Aufmerkſamkeit empfehlen.

Kedsctten, Drug und Verlag von Th. her in Merſeburg.

e S

4 J

e

J r

R m e



Mobiliar Auction
in Merſeburg.

Honnabend den 21. d.
von vormittags 9 Ahr an,
ſollen im Reſtaurant Casimo hier

ISopha, 4 Ciſche, Stühle, Spiegel,
S Füchenſchränke, Zettſtellen mit
Zatratzen, 1 Polſterſtuhl. Feder
hetten, 1 Geſchirrbock, Waſchfäſſer,

verſteigert werden.
Merſeburg, den 18. März 1896.

G. Röfer,
AuctionsCommiſſar und Taxator.

Der Ausverkauf des
Carl Pollert ſchen

Waarenlagers bleibt
ontagd.23. März

M. Fökmmt
Schlachte heute ein Schwein

und verkaufe

Fleiſch à Pfd. 55 Pf.,
Wurſt a Pf. 65 Pf.

Frau Keok, Vorwerk 6.
Germaniſche Fiſchhandlurg.

Friſch auf Eis

Zander,
die letzte Seudung

Aal und Hering in Gelese, Rollmops,
ff. Rauchlachs und Caviar,

ff. Meſſing u. BlutApfelſinen, Citrouen

empfiehlt W. Ah er.Zücklinge à Riſte 30 Afg.
Nene ANalta-Fartoſfeln,

Pariſer Zopfſalat,
Deutſche Ponlets, getrok. Zirnen,

JZepfel, Jflaumen, Prüuellen,
ſtrſiche und Aprikoſen,

eingemachte Preißelbeeren
L. Zimmermann.

Alles Zerbrochene,
Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w. kittet am
esbeſten der rühmlichſt bekannte, in Lübeck
inzig prämiirte

PlüßStauferKitt,
wur ächt in Gläſern à 30 und 50 Pfg. bei:

Gpöto Clegse, Schmaleſtraße,
waul Berger, NeumarktDrogerie.

Dampf- Färberei
und ohem. Wasohanstalt

von Iax Wirth
Gotthardtsſtraße 40,

empfiehlt ſich zum Reinigen und Järben
von Damen und Herrengarderobe (vollſtändig
r nnt). Portièren, Möbelſtoffen, Decken,
Tüchern u. dergl., baumwollenen Strümpfen
(Echt ſchwarz 2e.) in derſelben Ausführung wie
jede auswärtige Färberei bei bedeutend billi
geren Preiſen.

Turnschuhe,
u beſter Qualität, gut ſortirt, im Ausver
kauf zu Fabrikpreiſen empfiehlt

FHehunue.

Getragene Kleidungsſtüce,

e
J. Sommoer. Preiteſtr. 4.

Feden Tag ſriſcher Anſtich
3

P Schellſiſch, Cabeljan

grüne Heringe, a Pfd. 5 Pf. Cappelſche
und Kieler Bücklinge, Schellſiſche, Aale
Lachsheringe, Bratheringe und Sardinen,

nud Stiefeln

3 r e s DeWürzburger.
J 76 h eW S e e O r z

wooooeeeeneeeoreeron h
Speiſe und Saatkartoffeln,
E Trockensehnitzel,
Futterkalk gegen Knochenweiche,

Rochſalz, Zutterſalz, Viehſalz,
Torfſtren und Torfmull,

Wagenfett, Lederfett, Zuffett, Maſchinenöl,
Carbolineum, Carbolſäure, Kreſolin,

waſſerdichte Zecken aus Segelkuch
für Pferde und Wagen

verkauft jedes Quantum billigſt

Se. F.S en m eKainar's Geſundheiksbier,
Mals Extrakt vermaiſcht mit ital. Wachholderbeeren, bei Bleichſucht, Blutarmuth, Magen
und Blaſenleiden ärztlich beſonders empfohlen, habe ich in Vertretung der Brauerei von
Ferdinand Kainar zu Nerchau i/ S. übernommen und liefere frei ins Haus

12 Flaſchen 3 Mark.
Bei Bedarf um geneigten Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll

Heinr. Sehultze j um.
e

Aclolf Schäfer, Mersehburg,
Wäsche- und Ausstattungsgeschäft.
Weiss waaren Gardinen Möhel- u. Portierenstoffe,
Vertige Betten, Bettfedern und Daunem.

Jpecialtat: Oberhemden nach Maass,
Binsütze, Kragen, Serviteurs Vorhemdehen.

Leinen- und Raumwollwasrem.
Kleider und Besat2stoffe,
stets grosses Lager aparter Neuheiten

i Billigste Preiso. Solide Bedienung
o e El S.

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Frühjahrs-
gaison beehre mich ergebenst anzuzeigen.
Hüte zum Färben und Vmpressen

werden angenommen.

Bertha Jungnickel,
12 Gottharädtsstrasse 12.

RAS 16 Zurgſtraße 16. 16 Zurgſtraße 16.

d .eerrh,Drogen, Lack, Farben und Firnißhandlung,
empfiehlt

ſämmtliche Hel- und Waſſerfarben,
trocken oder mit veſtgekochtem Leinölfirniß zum ſoförtigen Auftrich fertig
verrieben,
e Fagge ſo c ſchnell und hart trocknend, darunter einenG bodenfar Es vorzüglichen, ſteinhart trocknenden Bern

Keinlack, eeigens präparirt zum Anſtrich von landwirthſchaftlichenOelfarben, Maſchinen und Gerathen
alle Sorten Möbeolkaeehe, Bisen- und Lecierleeke, Spöwiütrug-

In e e Welzenn, Küüssige Bromneon, Samaperüer,
Sehannnſegeol esez, Sleeastt und Terreraztäm öl, Gel-
ſorhem, Lneke und pa. Welespüras el.

n von O. Fritze's Bernſteinöllackfarbe tAlleinverkauf e der Gartens Kprrituente in Berlin.
Malern und Wiederverkäufern Vorzugspreiſe.

G

22
Preisliſte gratis.

e e
W wer fauft man direct ver

e J a v Glüselge, Halle als
Große ahl. Binige Preiſe.

Man verkange Vrei gratis und franco. [50001.
dauerhafter, gut erhaltener 5 Hanvel e Bücklinged e e a Kappe l Ie W u (äglich friſch) empfiehlt
t 5 S e vo JSchmaleſtrafte 28, 1 Treppe J. Schräpler, Roßmarkt 10.

4 8

Für ſparſame Hausfrauen.
Die anerkannt Heste und im Gebrauch

hiligsete Seffe für die Wäsehe kauft
man nur allein bei

Walther Bergwann,
J. S. Zeexholdt's Nachf.

Gröſzerer Abſchluß und bedeutender
Abſatz, welchen ich in meinen Prima reinen
FKernfeifen erziele, veranlaſſen mich die
Preiſe herabzuſetzen und offerire:
Pa. Orauienburger Kernſeife (qualitativ

den Sparkernſeifen mindeſtens ebenbürtig)
à Pfd. 25 Pfd, Ctr. 6 Mt.

Pa, dunkle Harzkeruſeife à Pfd. 22 Pf.,
Ctr. 5 Mk.

Pa. TerpentinSalmiak- Seife à Pfd. 25
Pf., Y. Etr. 5 Mk. 50 Pf.

Pa. Elain Seife a Pſ. 22 Pf., Ctr. 5 Mk.
Ferner offerire Pa. Welzen- und

Relestöärke, er yss. Soda, Blefeh-
so Ultramarimblau, BorsaxSte. zu äußerſt billigen Preiſen. D. O.

Frühjahr Pflanzung

empfiehlt niedrige und Hochſtämme in

Süßkirſchen, Aepfeln,
Zirnen, Pfirſichen,
Apriksſen u. ſ. w.

die Baumſchule

pon C. Patzsen,
Zweimen bei Zöschen,

M A LWas giebt es da?
Heute ſo fett geſchlachtet,

daß man einen Spaten braucht
um das Fett abzuſtechen.

W urst
Roßſchlächterei

Süxtiberg I.
Nähmaschinen

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. AlIbreceht, Schmaleſtr. 23

2 22999098 Pfann u. Sprig kuchen 3
empfiehlt in bekannter Güte 65

S Gustav Schönberger jun.,
Fotthardtsſtr. 14. Markt 08

060000
Strohlhüte

zum Waſchen nud Färben werden ange
nommen, ſowie alle Putzarb eiten aus
geführt bei Donnerhack.

Regenpaletots,
KRKegendolmams,

Hohenzollern Kragen,
Counleurte Kragen,
Schwarze Kragen,

Capes,
Iaquettes, schwarz,
Saqguettes, couleurt,

Kleider u. Besatestoſe
bringe in schöner Auswahl zur Empfehlung.

J V hUm schlanken Verkauf zu
erzielen stelle ich besonders
billigs Preise.

H. 5
Adof chäfer.
Saat laferin ſchöner Waare offerirt billigſt

Carl Herfarth.
Wapetemn!
Wattrelltapeten von 10 Pf. an,

Goldtapeten oin den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſter karten Kberallhin frauco.

Gebrüder Züeoglew, Minden i. Weſtf.

4 st. KumttimsLeinen Gummniwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt
A. Prall, Burgſtraße.



e Bilder

in enormer Auswahl vom 24 8
und aus ländiſcher Stoffe zur Anfertigung

zu anerkannt billigſten
Neuheiten aller in

Gracent

e

I

nach Maaß
Preiſen.

in großer Auswahl bei

nach jeder Photographie. Annahme bei
franz Seyffert, kl. Ritterſtr.

und für Ausſchnitt

L. Weumayerr, Meuſchauer Str.
J Für nur Mr. 6, (Jabrikpreis)6 W verſ. 1 brillante, extra ſolid ge

baute, ca. 36 em große Concert
Zug Harmonika mit: 10 Taſten,

2 Regiſterzüg., 2 dopp. Bäſſen, vollſtänd. ff.
Nickelbeſchl. u. Zuhalter, ff. Ausſtatt, ſtarken,
breiten, unzerbrechl. pat. Tonzungen, ſchöner,
voller, dopp.chöriger Orgelmuſik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte iſt
m. Stahlſchutzecken verſehen wodurch Be
ſchädigung unmögl. Wirkl großes, aus beſtem
Material gearbeitetes Pracht-Instroment (keine
ſogen. Export od. Marktwaare). Jed. Käufer
erh. auch eine neue praktiſche Schule z. Selbſt
erlernen umsonst, wonach gleich d. ſchönſten
Vieder, Tängze, Märſche, Choräle e. geſpielt
werden könn. Umtauſch geſtattet. Garantie
ſchein wird beigefügt. 0. 0. F. Niether.

Hannov. Harmonika u. Muſikinſtr. Fabrik
in Ranvover II, Steinthorfeldſtr. 19.

NB. Allen werthen Beſtellern gebe noch
kl. Muſikinſtr. umsonst, nur damit Sie ſich
von d. Güte u. Preiswürdigk. meiner Fabri
kate überzeugen ſollen. D. O.ten rh el toilerenAferStrudel,

neueſtes Plunder-Gebäck,Stuck 50 Pf. und 1,00 Mk, auf C
Beſtellung bis zu 3,00 Mk. empfiehlt 5

8

Empfehle Sonntagfriſchen Speckhuchen,

ſowie Ratz, Apfel,
Sahnen-, Rartoſfel und

Pfannenknchen. g JSchreiter's Bäckerei Entenplan Nr. S,Srahl 8 empfehlen ihr anerkannt größtes Lager ſämmtlicher Neuheiten

Wein, ſeine Fleiſch
und Vurſtwagrenhandlung,

Bälterstrasse Nr. 7,
empfiehlt heute
frische Bayerische Sülze,
friſches ausgebratenes garantirt
reines Schweineſchmalz, prima

ger. Nothwurſt, Leberwurſt,
Sülzwurſt, hochfeine Kervelat
wurſt, Knackwarſt, Thüringes

Röſtwürſtchen.
Hauſa Bratheringe ohne Gräten

(Specialität), Bratheringe (feinſte
Cbeolinerd, Bis arckheringe, Aak
bricken, u. Kronen Sardinen,
echte Khrittania-Auchovis, Sar

dellen, Lachsherisge (Rieſen),
Oſtſee-Sprolten e.

Hochachtungsvoll

Fr. Th. Stephan.

Tode u Lage
Möbelſtofe, Gardinen,

v en Küuſer,
e Linoleum.

Sämmtliche Qualitäten zu
alten von der Conjnnktur nicht
berührten Preiſen.

Otto Dobkowitz.

Rossmarkt 12.

Geſellſchafts
toilette aus klein
gemuſtert. Chiné

ſtoff in Rips,
Cachemire, Ar

mure o. Taffetge
webe. Der 6 m
weite Rock iſt aus
Zwickeltheilen zu

ſammengeſtellt.
Seine Jnnengar
nitur bilden einige

übereinander
geſtellte Volants
aus Taffet. Die
Taille, mit großen

Ballonärmeln,
oben weit ausge
ſchnitten mit reich.
Spitzengarn. ver
ſehen. Chinéſtoffe,
d'impression sur

chaine, in ge
ſchloſſenerWebart,

Geſell

hochmodern und
bilden die aus
ſchlaggebende Ge

für kommende
Ball und Früh-

Die

ſchmacksrichtung

„Lotze“ Hohenſtein

i. S. erzeugt
Chinés in ent
zückenden Farben
und Geweben, in
Hunderten von

Deſſins und em
pfiehlt ferner

Seiden Masken
Atlas von 45 Pf.
an, Seiden Ben
galine fag v. 1,25
Mk. an, Seiden
Taffetas von 1,25
Mk. an, Seiden
Damaſſes v. 1,50
Mk. an, Seiden
Faille v. 2,20 Mk.
an, Seidenfagon
nés von 1,75 Mk.
an, SeidenSurah
von 2,20 Mk. an,
Baſtſeiden v. 2,25
Mk. an, Seiden
Armures von 2,50
Mk. an, Vegelal
ſeiden v. 2,75 Mk.
an, SeidenMer

M veilleux, Luxor,
Epinglé, Moirés,
Crépe de Chine,
Satin de Lyor,

Chinés chenge-
ants. Echwarze,

quelle für Private, und liegt reichhaltige Muſterkollection bei Graun B. Nennen
Marienſtraſe

000

e

0000

O

G n in

in verſchiedenen Qualitäten zu reell billigſten Preiſen, als: S
Seidenhüte (Cylinder), mechaniſche Cylinder in Atlas O
und Rips, ſteife und weiche Hüte, neueſte Formen, in
Haar und Wolle, bevorzugte Qualitäten und Tragfähigkeit,
Lodenhäte für Herren, Knaben und Kinder, Damen früh
jahrshäte, neueſte Formen in weich, beſte Qualität, Mützen,

G neueſte Formen, Qualitäten und Ausführungen, Handſchuhe
in Glac6e, weiß, ſchwarz und couleurt, für Herren und Damen,
prima Qualität, Zwirn, Seide und Cher Handſchuhe
Shlipſe, ſehr große Auswahl neueßer Stoffe und Farben,
billigſte Preiſe.

Vorhemdehem, Kragen u. Maneohettem,
leinen, garantirt 4fach, Präxmg Gannnmnſ waäseche,

rig er
e Zur Gonfirmatton

größte Auswahl in Hüten von 1,50 Mk. an, Vorhemdchen,
Handſchuhe in Glacéeu. Zwirn, Bor den u. Gummiträger. S

o

Grosse Auswahl
ſämmtlicher Neuheiten in Hüten,
Blumen, Bändern, Spitzen
und Federn empfehle zu äußerſt
billigen Preiſen.
P. Renno, Helgruhe 26.
Hüte zum Wasehen u

o dermistrenm erbittet recht

zeitig D. G.Himheer Kirſch-, Johannisbeer
und ApfelſinenSaſt

beſter Qualität à Pf. 60 Pfg. empfiehlt
die Stadt-Apothele,
nur Conſirmation

empfehle:

S Uhren u. Schmuckſachen
G O in großer Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen.
Taschenuhrem von 6 Mark au,

goldene Kinge h
von S Mark an, 338 geſt.

Awrunn on eher Mrroeen, Krezagzo,
Colkſers, ORvrimge

16 Markt 16G.

Geſchäftsanzeige.

Einem werthen Publikum von
Merſeburg und Umgegend die er
gebenſte Anzeige, daß ich mich hier
ſelbſtſtändig niedergelaſſen habe und
bitte höflichſt, bei allen in mein Fach
ſchlagenden Arbeiten mich gütigſt
berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Lindner
Decorationsmaler n. Lackirer,

Friedrichstrasse 8.
e
ff. Reis, Graupen, Hieſe Pfd. 15 Pf.
gar. gotkochende Erbſen 5 59

e. Schwnlz zNordhäuſer 5 Liter 3 k.An ameri? Petroleum 5 20 Pf.
velicat. I. Mohrrübenſaft 5 Pfd. 809
f. Bratheringe e Stück 15
ff. Rollmops aff. Sarzigen
ff. Pfeffergurken Pfd. 40ff. Preiſzeldeeren mit Zucker

I. Margarine sempfiehlt

Neumarkt 57. H. Mogk.

00000000

Roßmarkt 12,
hält ſein grosses Lager aller Arten

Schuliwaaremn
für Erwachſene und Kinder zu allerbilligſten

G m alten Preigenempfohlen.

Anfertigung man en aus.
Alleinvorkauf: Wiener Wichsese.

12 Ro

0000000000000

ßmarkt,
I a Vettfedern u. Daunen,

vorzüglich ansfallend, in doppelt
gereinigter, ſtanbfreier Waare,
ſowie fertige Betten in
jeder Preislage
das Gehett von l2 Mark an

S empfiehlt

Otto Pobkowitz

Hierzs eine Beilage.

van Cerrran len waen en
Wiln Schüler ührmacher,

n

r 2
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